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Amtliche Bekanntmachungen.
Enteignung eines Grundstücks der Gemeinde Knielingen zur Her¬

stellung der Gneisenaustraße in Karlsmhe betreffend.
Auf Grund des gepflogenen Abtretungsverfahrens ist die nachgenannte

Gruudstückseigentümerm verpflichtet, für die Zwecke des obigen Unternehmens
von dem Unterzeichneten auf Gemarkung Karlsruhe gelegenen Grundstücke die
planmäßig erforderliche Fläche gegen vorgängige Entschädigung an die Unter¬
nehmerin abzutreten , und zwar :

Name und Wohnort der
Grundstückseigentümerin Lagerb.

Sir . Gewann

Zrundstü

Kultiirart

ck
Flächenm.
rm ganzen
a s qm

Abzutret.
Fläche

8. ! gw

Gemeinde Knielingen 8267 Gewann¬
weg

59 27 9 09

Nachdem bas Entschädigungsverfahren für eröffnet erklärt wurde ,
wird Tagfahrt zur Verhandlung über die Entschädigung auf :
Montag , de« 18 . September ds . Js ., vorm . 1« Uhr
beginnend , mit einer Besichtigung des Grundstücks und Fortsetzung der Ver¬
handlungen sodann im Bezirksratssaal dahier anberaumt .

Als Beisitzer werden berufen die Herren :
Großh . Forstmeister Hamm in Karlsruhe
Bürgermeister Herbst in Hochstetten.

Zu dieser Tagfahrt werden sämtliche Beteiligte , insbesondere
anch etwaige Mieter und Pächter , letztere mit dem Auftrag, die Miet-
Ntid Pachtverträge vorzulegen , mit dem Anfügen geladen , daß auch bei ihrem
Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinter¬
legung derselben verfügt werden wird .

Anträge auf Uebernahme des ganzen Grundstückes in den Fällen des
11 oder des Eigentums in den Fällen des 8 13, Absatz 2 und 8 15,

, 2 oder auf Entschädigung für die Aufgebung einer Grunddienstbarkeit
in den Fällen des 8 13 , Absatz 3 des Enteignungsgefetzes sind spätestens in
der Tagfahrt zu stellen.

Nach dem Schlüsse der Verhandlungen sind Anträge dieser Art
nicht mehr zulässig.

Etwaige unbekannte Beteiligte werden hiermit aufgefordert , ihre auf
die Entschädigung bezüglichen Anträge spätestens in der Tagfahrt zu stellen,
widrigenfalls ihre Ansprüche in dem weiteren Verfahren keine Berücksichtigung
finden und dem Unternehmer gegenüber ausgeschlossen werden.

Karlsruhe , den 21. August 1911.
Grofth . Bad . LandeskommiffSr für die Kreise Karlsruhe uud Baden «

Im Konkursverfahren über das Vermögen des WirtS Karl Wilhelm
Böhringer in Karlsruhe , Kaiser -Wilhelm -Passage 44/50 , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußoerzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über etwa nicht verwertbare Ber -
mögensstücke, Termin bestimmt auf :
Freitag , de» 22 . September 1S11 , vormittag - 1v Uhr ,
vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 8.

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
3W ^ 72 K - festgesetzt .

Karlsruhe , dm 31. August 1911 .
Gerichtsschreiberei des Großh . Amtsgerichts 4 1.

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Marie geb . Röger
Ehefrau des Wirts Karl Wilhelm Böhringer hier , ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung , Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über etwa nicht verwertbare
Vermögensstücke , bestimmt auf :

Freitag , de« 22 . September 1S11 , vormittags 1V Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsmhe , Akademiestraße 2 , 1. Stock , Zimmer
Nr . 8.

Die Gebührm und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
« 4 Mk. 07 Pfg . festgesetzt.

Karlsmhe , den 28 . August 1911.

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts ^ 1.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hermann Antweiler in

Karlsruhe , wurde heute am 30 . Anguft IS 11 , nachmittags 6 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann Franz Geuer hier wurde zum
Konkursverwalter emannt . Konkursforderungen sind bis zum>3 . Oktober 1S11
bei dem Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände auf

Freitag , den SS . September 1S11 , vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeten Fordemngen auf

Freitag » de« SV. Oktober 1S11 , vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht hier , Akademiestraße 2, 1. Stock, Zimmer Nr . 9,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist ausgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmm , dem Konkursverwalter
bis zum S . Oktober 1911 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 30 . August 1911.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts a . I.

Der entmündigte Gottfried Bruder in Strohbach , vertreten durch
seinen Vormund , Waisenrat Gottfried Bruder in Strohdach , klagt gegen
den Rechtsagenten Franz Fehr , früher in Gengenbach, zuletzt hier wohnhaft ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwesend , unter der Behauptung , daß der
Beklagte ihm aus Vertretung in einem Rechtsstreit noch 38 die er für
ihn eingezogen habe , schuldig sei, mit dem Anträge auf Verurteilung zur Be¬
zahlung von 38 ^ !, nebst 1 35 I ' Kosten und zur Tragung der Kosten
des Arrestverfahrens und dieses Rechtsstreits .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , 1 . Stock, Zimmer Nr . 8, auf

Donnerstag , den S6 . Oktober 1S11 , vormittags S Uhr,
geladen.

Karlsruhe , den 30 . August 1911.
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts H .

Ae Milchküche des Bad. FrmmreinS,
Abteilung VI ,

Steinstraße , Telephonruf Rathaus , liefert b̂este trinkfertige Säuglings¬
nahrung für jedes Alter, auch pasteurisierte Vollmilch, ins Haus oder
zum Abholen in die Filialen . Näheres Steinstraße , altes Spital.

' '
Karlsruhe.

Oberrealschule
Kaiser - Allee 6 .

Realschule
Schulstratze 1 «

(auch Waldhornstraße 9).
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden Anstalten

entgegengenommen :
für Klaffe VI (unterste Klasse) : Dienstag , den IS . September ,

vormittags 8 — IS Uhr,
für die übrigen Klassen (V — 1) : DienStag , de « IS . September ,

nachmittags 3 —5 Uhr ;
dabei sind Geburtszcugnis , Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpfschem) und Nachweis über den bisher genossenen Unterricht
vorzulegen . — Zur Ausnahme in die unterste Klaffe ist ein Alter von mindestens
neun Jahren erforderlich.

Zur Aufnahmeprüfung können nur die am 12. September persönlich
oder vorher unter Vorlage der erforderlichen Papiere schriftlich angemeldeten
Schüler zugelassen werden .

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler , die nicht von
einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschulen kommen,
finden statt :
Mittwoch , de« LS. « . Donnerstag , de» 14 . September .

Me Schüler versammeln sich in ihren Klassenzimmern :
Donnerstag , den 14 . September , 8 Uhr .

Die Direktionen der vier hiesigen Realanstalten werden sich mit Rücksicht
auf die Raumoerhältmsse Vorbehalten, einen Teil der angemeldeten Schüler
nötigenfalls abzuweisen und unter möglichster Berücksichtigung der Wohnung
einer der anderen hiesigen Anstalten mit gleichem Unterbau zuzuweisen.

Karlsruhe , den 1 . September 1911.

8roßh . Direktion der MrmWle : Grotzh . Direktion der Realschule :
vr . Ehrhardt . Holzmann .

olksMe Karlsruhe.
Bekanntmachung.

Der Wiederbeginn des Unterrichts »» »»« L» de»
Sommerferien ist ans

Montag , den 11. September ,
vormittags 8 Uhr,

festgesetzt.
Die Sommerferie » «mfafse» also eine» Zeitraum

von 6 Wochen .
Karlsruhe , den 12 . August 1S11 .

Das Volksschulrektorat :
vr . Gerwig , Stadtschulrat .

Bekanntmachung.
De « Fortbildnugsunterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits - und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtige « Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen usw . zur Teilnahme an dem Fortbildungsunterrichte anzn -
melden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Knaben
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft .
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge usw ., die von aus¬

wärts hierher kommen , sind sofort anzumelden, ohne Rücksicht darauf , ob
dieselben schon in ein festes Dienst - ober Lehrverhältnis getreten oder nur
Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . September 1911.
Das

vr .
Das Volksschulrektorat :
r. L. Gerwig , Stadtschulrat .

U Wir 8» A
NLTMVL dvrt ,
spriebt iwä «ebrsibt
äsr Ledtilsr nur äis
Lpraebe , äis er er¬
lernen vill .
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Nissige Presse :

Xai8kl '8ll'L886 132.

Webst« Lus-
Lsiebnuvssen .

Nur gepr .
<lsr bstr . Nation ,

krospobt unä Lrobo-
stanäs gratis .

Dslspbon 1666 .

vsksnntmsckung .
Lios krobestuotte, «Ls odus VsrbiuttLedksit bei aus er¬

teilt ivirtt, überzeugt 8is äavou , cls-ü 8is Lobön- , l,scll- uutt
kunttsokrikt, öuebfübrung, 8tenogrspbie, ftlasolunsnsolirsiben ,
ksoknen, korresponttsnr , kontorprsxis , Krsmmatilc, kselit -
sekreidung, liVevksellekrv, frenuiv 8prsckvn
rluiovli ungsnivnlen kinrolunlsionivM in «len

ksÄiseken Hsmielsleliranrlall
kür Lcßrsidltunsl, ilantteistvissensokaftenunll Lprackvn , karls -
rulis, l.3mmstr. 8, Leks LaissrstraLe, gegeuvb . clew ^Varsudaus
Luopk , grüuälieb u. seduell bei treisr 7VM ttsr Ltunäeu , lernen.

Lrstlrlassige DinriektunZ ) staatlied geprüfte I ^sLrer,
akatteiuiseL gebiltteter weiter.

Ivlvpkon 3l2I . Antritt täglich .
Direktion : kn0mvngvn .

Handelsschule.
Badischer Frauenverein.

Am 7 . September ds . Js .» nachmittags 4 Uhr , beginnt das
neue Schuljahr ; dasselbe dauert bis Ende Jum nächsten Jahres. Der
Unterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer , zu
deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet (Pflichtfächer) und solche, deren
Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer).

Die Pflichtfächer sind:
1 . Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten
2. Kaufmännisches Rechnen
3. Betriebsformen des Handels
4. Wirschaftsgeographie mit Warenkunde
5. Buchführung (einfache, doppelte und amerikan.)
6. Handels - und Wechselrecht
7. Wirtschaftslehre und Bürgerkunde
8. Schönschreiben , Rundschrift und Plakatschrist

Die Wahlfächer sind:
9. Stenographie

10. Französisch
11 . Englisch 2 » »
12. Maschinenschreiben 2 „ „

und die nötigen Uebungsstunden .
Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß solchen Besucherinnen , die

beabsichtigen, nur am Unterricht einzelner der unter 1 — 12 aufgefübrten
Fächer teilzunchmen , Gelegenheit geboten ist, sich die gewünschte Ausbildung
in den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden in der Kanzlei des Bad . Frauenvereins , Garten¬
straße 49 II , von 9 bis strl und von 4 bis 6 Uhr entgegengenommen , wo¬
selbst auch Satzungen zu haben sind uud jede gewünschte Auskunft erteilt wird .

Karlsmhe , im Juni 1911.

Der Vorstand der Abteilung I des Bad . Franenoereins
Gartenstrafte 4S .

2 Stunden wöchentlich
4 „ ,,
1 Stunde wöchentlich
Ist - Stunden wöchentlich
4 » »
2 » »
Ist -
1 Stunde wöchentlich

Stunden wöchentlich

Fleischpreise vom 1. bis IS . September 1911
nach Angabe der Metzger - Innung :

Ochsenfleisch . . . per */, Kilo 90—94 Pfg .
Rindfleisch . » » 86—90 „
Kuhsteisch . . . . . . . . . . . . . . . ^ 56— 66 „
Kalbfleisch . » 86—90 ^
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage . „ » „ 76 „
Schweinebraten und Koteletts . ,, » „ 90 „
Hammelfleisch . . . ,, „ „ 80- 100 „

Brotpreise vom 1 . bis 39 . September 1911
nach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

Das Brot kostet :
450 Gramm Halbweißbrot
700

1400
700

1400
450
700

1400

Schwarzbrot I . Sorte
» I . »
» N . - k
» II. » l

Kornbrot .

19 Pfennig ,22
44
19
38
14
19
38

iM - ZiWM -

VttßkWkW.
Freitag , den 1. September, nachmittags

2 Uhr , versteigere ich im Auftrag Hardtstraße 27

59 Mille Zigarren
in gangbarsten Preislagen .

Liebhaber ladet höfl . ein
T-leph. 22si . Leop. Gräber , Auktionator.

He§cliäit! ic !ie /Hiiieilung .
Die ttirelcte untt alleinige Vertretung meiner riügel

untt pianinos kür Karlsruhe unä Umgebung bestrittet
sick seit Düstren nur bei Herrn Hoflieferant

t-uliwiZ 8ckivel8Zu1
ttaselbst , LrbprinrenstraLe 4, in ttessen lVlagarinen stets
eine gröbere ^nrakl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

VolklanälZ neue ^ lu §el uncl
Pianinv8 meiner firma können
öaker nur von Herrn 8ckvrei8 §ut
deroZen werclen.

kerlin , im Februar I9N .

ger. 0 . keckstem.

jlskerztr.
150 W Zclivsrr

gegenüber tter Hauptpost
ewpüsblt billigst

selepiloa
5ö

Wrlz, MKMle , lirsiitzntkckir .
Ksl>sttn «si »ftvn »



« 0NI < -
ca. 10 Zentner, garantiert rein,

bei Abnahme von 1 Ztr. ^ —.95
. - „ 50 Pfd . „ 1.05
„ „ 20 Pfd . „ 1.15

Forstwart Edelmann. Tailfingen
O .- A. Balingen (Wttbg.)

Kengendsvliei
'

/ lpfelZgil

sin ksl 'voni 'agsnliss allrokolfnsiss

DrolLi groüölll

verkaufe iok, so
Iau§eVorrat reiokt,
keinsokmeeksnüsn
gnossboknigsn

Ktzbrallnteu

Käfrcc

per kkck. LIK. 1 .40
mit 5 °

/o kabatt .

M
Lronevstrasse 50.

Delspdon 152.

8kli > düljner
von 8V Pfg . an sowie Fasane«
u. Hase« jeden Tag frisch vom Schutz

empfiehlt

MkitchWsW K . Zipf
Bernhardstratze 11 .

kl »

kkemilg
Kann sieb jedermann 1 Liter alkobol -
lrsles Oetrünk selbst verstellen wit

kllllilO M lllllMll !» .
Alleiniger Vertrieb :

o llgerie IsvIiemiNK ,
vorm . V. 1 . 8vb «a»b ,

Wnislisnslnsvo IS .

kürlrersi

Illligs kr«!» . »MdirlreSe»« Iiislnz.

UN - Stilirtislhe Rchts-
NskMstßelle

( städt. Arbeitsamt) ,
Zähringerstraße 100,^ osiisa ^ Erdgeschoß ,

erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
Arbeits- nnd Dieustvertrags, der
Kranken-, Unfall - und Jnvaliden-

verstcherungsgesetzgebung ,
des Mictsrechts» in Militär -,
Steuer- undStaatsangehörigkeits-
sachen usw . Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen in
Rechtssachen .

Sprechstunden : Werttäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags .

51 « ksuksn

sm besten
im 8p>

liscke

llele

^plk-lLSk .
8oc1enoe>e - 'c

» I » ^ n c! LvlosLeum .

nun aus fi - isoliei , fi -üotiten iisk-geslelll
ist iu Ksrlsrutzv 1a folgsacksn Ossedäftsu ?u baden:
Md . kaum, vrogoris , ^VeräerstraLs 27.

Kintt Nsvkf . , ^Vsstellä-Orogsris, LoLenstraÜs 128,
lean Kissel , volikLtsLLöugesolläft, LaiserstraLs 150,
N. liV . l-sng , vrogsris , LaiserstraLs 69 ,
fritr Neivli , LolovialtvareiixssoitLkt, Laissr -^llvs 49,
Oari kotd , HcMrogoris, Lerrsnstraü« 26,
Itzax 31rau88, Oroxeris, LarätslraLs 21,
7fieoclor Mir , Orogsris, LurvenstraLs 17.

IM M
so kt», an dis ru den 7
»Uerlslnst. yu-Ut-ttsn. " Oltzl' sttl'SSSS /

d
N kt MMW ^

iptonLlee

Vr» pfZ

^ 65

125
Lr ' össksl ' Tsesissiäej äek ' Wsit ! pfg .

in allen einscklägigen Oesckäkten erkLItlick.
Vertreter : Karl Lsumsnn , Karlsruke, ^ kackemiestr . 20.

kür kslnrckmscksr
empleblo meine erstklassigen

liMbuM lim! ki'eniei' ligkll'i'kli
in jeder Lreislags sovis pi-Inis lmpankan , ebenso kübro iod alle
oingokübrtsn Msnftsn in

LigsrsNsn . —
Insbesondere verweise iob auk meine Spezialität : 8 slt »st -

gsksi -klgks s-ussisvUs LIgsi -sttsn .

1K . ^ Itsndsck
rigLnpen -SpSÄSl-Kötzekäft Xaissi'sli 'Lssv 23

- -------- - ----- - Telopbon 2778 . ----

i, Mlnm « sie VeWm -WWWS '

MWe M klekMeill Seklieb . 8M . A .
Durch dieselbe werden Bettfedenr der ganz gründlichen Reinigung
unterzogen , es werden die Federn durch Luft getrocknet, nicht wie
bei andern Maschinen durch Hitze , wo die Federn starr und spröde
werden , oder noch naß eingefüllt, was den Federn sehr schadet-
Ueberzeugung macht wahr. Auch übernehme das Waschen und
Bestreichen der Bettbarchente bei prompter Bedienung. Es existiert nur
diese einzige Maschine , D-R.G .M . Arbeite ganz ohne Konkurrenz

HlÜI '
M6I

' - pi3NllI08
gvkörvn in mittlsi'vi' Ppsislaga

( tzl . 600 - 700 )
ru äen besten unä 80liön8isn ldavisnsn .

^ Usinigs Vertretung:

1_ ul ! mg8c : kwsis § ut

« ofliefersnt llrbpnnrelwtr. 4 .

Eintritt :

Die

Stadtgarten .
Freitag, den 1. Septbr., 8 Uhr abends ,

der Kapelle der
1. Kal>. W -Dr - s.- Regts . M . 2« .

Leitung : König !. Obermusikmeister
Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenheften . . . 30 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm IS Pfg.
Musikabonnementskarten haben Gültigkeit ^

care . . viiiwzorr» »
nis - s -»>s «I «n> Usuptdsknkok

ISglick Konssrt
sia»» neuvngsgienk . « eil deicsnnt . non»Sgl . 0 »n«en >csp «Ue

üeMteni-eivkisot »«» Lsiononvkvstoi » „ Niikn«"»

VollLZsctisttLpiel 0etL § deLrn .

3ckiIIer8 Wilkelm Dell .
^ ukkülirlinxen :

Sonntag , cken z . Septernber unä Veiertag (bLariä
Qeburt ), cken 8. September , sowie alle 8ouu- uocl

Feiertage bis Oktober aut groüer dlaturbükue.

Lnscbanerrauln mit ca. 4000 klatreu,
darunter zzoo SitrplLtre ganr gedeckt.

Beginn des Spiels nacbm. 2<°Obi, Lnde spätestensW llbr .
Preise der plätae : Stebplätre 50 ktz . , Sitrplätre i blk.,
2 l^lk . u. z iAK. nebst einigen besonderen klätren ru Z LIK.

Ls vird gebeten, das Dksater vor Lnds des Spieles
nicbt au verlassen .

Lücklakrt nacb Larlsrube am besten
mit Lug 72 , W , M , 102 Obr.

Lisellbaknrückfabrkartell vorteilbak.

Vorverkauk:
Larlsruke : Leituogskiosk beim Botel « Oermania» ,
Tel. Br. 600. Oetigkeim : Dbeaterbureau, Tel. Br . 61 . ^

ttli» eiiill -vllk!ets
^ aläslrassse 16/18 lelepkon 1938

8p !elplan
kür üll! krSkkinmg^-krogrWM üer Zaüoii

vom 1 . bis inkl. 15 . September 1911 .
Diies voree

IViener Soubrette .
Lensrzr Srolkers

Society ^ crobats .
VÜ88 Little Drildzr

L. L . Oesterreicbiscke und L. ftumaniscke Bolkünstlerin
LInemoniscker ^ kt.

^ lkrecko u . UiZoletto , pkänom . kom.akrob . ftadkabrer.
? ttaroni ? mysteriöser lAanipulator.
Oarl tternliarck , beliebter Humorist .

Dke 4 8is1er8 Kubzrs , ameriksnisck. Llelange-^ kt.
pred tternksrdi

Imitator , Lunstpkeiker und Llundkarmonikavirtuose .

vor KinematoLrLpk , stets das bleuest, u . Interessant.

SsmgtsA den 2 . 8ept . : Sonnlsg , den 3 . Sept .
abends 8 Bkr : 2 ^vei Vorstellungen

Vorstellung . ; nackm . 4 Okru . abends8 Okr.

reMIMMeiter
28 Ksrl-ssrisöriokslrakv 28

Ssnss ^ ivns - pnog »»sn,n ,
vom krsitag , 1 . Ssptbr. bl» tllkl . ülontsg, 4. Septbr . 1811.

klar 4 Isgv ! liur 4 lags !

KroZZLnIlgsg 8orials8 llnama
w 2 Klclvn von L . Osrarä .

os . b « SlunA « .)
Dieses grossartigs Drama, äss <lis Weibe voll llso 8sl-

fall ser Wlssensobaft empkangsn bat, reigt in
lvdenswakrvn und srsvküttvrnösn 8rsnsn ,

vis mmMigsr ^ IKodolgsnnLeinen Lamilievvatsrrngruoäo
riobtet unä sin gliiekliodss Lawilisnlsben esrstvrt.

llsrr Or . ksgraln. Her in krsnkrelok seit oaksru
2V lakreo sie anlialkokoliseks Ssvegung leitet , bat
In einer kodreäs «Hesse 8iI «I sie «len eobten ^ueciruek
«Iss lebsns uns «1er Wskrbsit dereivknet, äs» in ber-
vorragenäem bisüs rur kösung «iss ernsten Problem»
ile» -Ukokolisnills beiträgt .

Darsteller :
Herr Oaognss Borwanä . llesv, äsr Irinksr .
Herr Bauterivs . ilsans Lrnäsr .
Der Kleins Daseowbs unä ) ^ - 7,, ^ ,, ^,

Dsrr k . Laurent ^ . . . Der Kieme äaeguss.
Lrau Lartds . Ulsans Lran.
Dittls Liix . . Dis ' Kleins Baris .

Vsukei l-vonolli . piÄebtt» kolorierte Variste-Bnmmer.
vi « » vkSns « iumsnnenlcsukei - in » Lins rsireoilv

llomöliie .
Sokneimgsnsokn mn»t Loknnisgvi ' ollsi - i, . Bumo^

listiselrsr Leblagsr.

Ku » » «rU « ni tikvntltsg » vei -svbivttonv Sxlnm -
Sinlsgsa

stk. „ Kdg «»0 « 6e " ii . Serie dringen « Ir »d 9 . September.

«mpüslllt
v » rl Rolli ,

llottrogeri « .

4 sr2to , Labrlksa und Lraoksu -
kasson orbaltoa Rabatt .

1. W
lclnolimnlillll .

kür Damen u . Käseben gsvünst:
«LVsrktags Vormittage 9 bis
11 lldru. naedmittags1/28 dl»
^K5 Dbrsowiekrsitags von
6—^ 8 Dbr, mit ^usnabmo
Lamstags naobmlttags.»

kür llsrren u . liosdeo gsviknst :
»Verklag» vormittags von ^28
bis 9 Obr u. 11—117br, naeb-
wlttags —8 Ilbr . Lrvi-
tags vaekmittagsnur bis 6 lldr,
sowie Lsmstags naebmittags
^ 3—9 Dbr nnd Lounlags
vormittags ^ 8—12 Dbr.»

IHWM
c . v .

Lan Samstag , den 2. September
ündst abends ^ 's9 Ilbr im Lokal

Un1e »«ksI1ung
mit buworistisoksn Vorträgen und
Tank statt . Oie vorsbrl. Llitglisder
mit ^.ngekörigon worden bisrru
köü . eingelaclsn .

Visderbsginn der regelmässigen
krobvn am Dienstag , den 12 . 8ept.

0 «i» V«»^»1sn4 .

Kai'lsl 'uliel'

(L . V.).
II . d. Rrotsktorat 8r . 8rossb. Bobeit
des Rrinren Baxiwiüan von Raden .
Lrsitag, den 1 . Lsptsmbsr1911, 9 Lbr ,

I^ 0NLt8VSN8LMMluNg .
Sonntag, den 3. Lsxtombsr 1911,5Lbr ,
» I. gegen IV. vlmnnaaksikl,

L Bavnsobatt in Bi !neben.
B . Bannsobatt in Bsilbronv.

ff - ssvsiiciud

K«o « 168 »̂ » » » '

«so » os . c . V.
kportplatr links derLkointalbaku

entlang . Tslspkon 1338.
Lreltag, den 1 . Lsptswdsr,

abends 8 Ilbr , im Iiövenraeben :
Spivlvnvvi ' ssiniiiliing .

9 Ilbr :
lilonstzsvsnssinmlung .

^ul der Tagesordnung stobt u. a.
LrgLnrungsw-abl von Vorstandsmit¬
gliedern. Vir srsuebsn dabsr um
mvgliokst Lablrsiebos Lrsobslnvll.

Kenn tag, den 3. September :
I . Msnnsvtiskk in 81i»« gs >»t,

^dtakrc 10 Ilbr 51 Bin.
L.uk «mserem klatL nm 10, 2 n. 4 Ilbr
IV . , III. , II , Msnnsvksk « gsg
vs « «gung »»p ! «Ien III - , II ., I,

Lintritt 20 Ltg.
Reute abend'/,9 Ilbr im
Vsroinslokal

, Löwsn-
:: rarksn » ::
Vereinr -
Lbenö .

^k«il»äo uassrsi
Unter »sm I-roiottornt 8»»b« vi !l-

Sr. Vurvkienokt»eerSreten kowwen,
ru «Ittien . tein. Der Verstand.

Allütgllrieli-IIiMer.
Direktion : K . Ksgln »
KS . VonstvIInng .

krsttag, den l . September ISIl
Kgzkpiel ller jApglilsclieii IisgSlllg

mit eigenem Lnsewbls vom Laise
Rottbsatvr in Tokio .

>m lkseksiuse .
Drama in 1 ^ kt von Ota Banak

Klnnsuk »
MW M: » IL E».

Drama in 1 ^ Kt von Ota Banal ;
llasssnervirnung 7^/t Ubr.

Lnlsvg S '/j Okr. endo >0 VI
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Streng feste , billige Preise.
LlitZlied des kabalt - 8 par -Vereins .

50 Kalserstrasse 50 , Lcke ^älerslrasse.

GekekäftUcke Mitteilung.
Die direkt « und alleinige Vertretung meiner Flügel

und t ^tAninos für karlsrube und Umgebung befindet
kick seit Isbren nur bei Dei-I-N Hoflieferant

Luclivig Sckweisgut
äskelbft , brbprinrenktr . 4, in dessen 1>Iag »rinen stets eine
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Leiprig , im Februar «y».
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Unterageotsn und stille Illltardeiter
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llll! Seite kür llie Lagen
bestes Stärkungs - und
Erfrifchungswafser für
schwache Auge « und Glieder
ist das seit bald 100Jahrenwelt¬
berühmte ärztlich empfohlene
MWMffer

°LL
derger in llelldrona , Lieferant
fürstl . Häuser , Ehrendiplom .
Feinstes Aroma , billigstes
Parfüm . In Fl . ü 45 , 80 S
und ^ 1.10. SW - Alleiu -
verkanf für Karlsruhe bei
Gustav Bender , Großh. Hof¬
lieferant, Lammstraße 5 und

Carl Roth, Hofdrogerie.

» Mir
sind all unsere Kleine« mit einem
zarten reinen Gesicht und jugend -
frischem Aussehen. Daher gebrauchenSie die beste Kinderseife :
Bergmanns Buttermilch -Leife

v. Bergmann L Co ., Radebenl
» Stück 30 K" bei:
W. Baum , Werdcrstraße 27,
H. Vieler , Kaiserstraße 223 ,
Wilh. Hager , Kaiserstrabe61,^ .Rud. Lang , Kaiserstraße 69,

"
F. Reis , Luisenstraße 68 ,W. Tscherning , Drog., AmalieUstr. 19;i« Mühlburg : Strauß- Drogerie .

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".
Im heiligen feuer tier Liebe.

Roman eines Künstlers von Richard Schott .
(19 ) — - (Nachdruck verboten.)

„Wundervoll !« rief Hellmer, sich in dem langgestreckten Raume
umsehend .

Außer dem Flügel und einer Anzahl schlichter, weißlackierterRohr¬
stühle standen nur noch einige Notenpulte in dem Zimmer . Die Wände
waren mit einer Hellen, einfarbigen Tapete bekleidet . Auf ihr hingen
Reliefmedaillons mit Porträts der klassischen Meister. Dazwischen weiß¬
gerahmte Stiche nach der Rubensschen „Heiligen Cäcilie« und den musi¬
zierenden Engeln der Gebrüder van Eyck.

» Ja , Luft und Licht, Klarheit und Wahrheit ! — Das sind für
mich die Grundbedingungen zum musikalischen Genießen,« antwortete der
Geheimrat .

„Sie lieben die Musik? " fragte Hellmer. Diese liebenswürdige,
ruhige Vornehmheit erschien ihm etwas ungewohnt.

Der Geheimrat bejahte und erwähnte kurz, daß er Cellist sei, und
daß in seinem Hause viel musiziert werde.

„Aber das ist ja großartig ! Dann werde ich vielleicht bei Musik
arbeiten können ! " rief Hellmer, von diesem Gedanken ganz begeistert.
»Da schafft es sich am besten . Wenn ich einmal sehr viel Geld verdienen
sollte, würde ich mir bei der Arbeit immer etwas Vorspielen lassen . «

Der Geheimrat schwieg.
Die Zurückhaltung seines Wesens trat im musikalischen Verkehr

ganz besonders hervor, weil hierbei die feinsten und tiefsten Regungen
seiner Seele sich offenbarten. Nächst seiner Uebcrzeugung war ihm nichts
so heilig, als seine Musik. Er ließ sich deshalb niemals vor Leuten
hören, die er nicht genau kannte und mit denen ihn nicht irgendwelche inneren
Beziehungen verbanden.

Aber die naive Freude des jungen Mannes an der Musik gefiel
ihm. Er erschien ihm dadurch bedeutend näher gerückt.

Jetzt trat Mia ins Zimmer .
Mit einem Blick voll Jubel und staunender Bewunderung kam

Hellmer ihr entgegen. Sie erschien ihm heute noch unendlich viel schönerals sonst, und vielleicht verlieh die abgeklärte Ruhe, zu der sie sich durch¬
gerungen hatte, ihr wirklich einen besonderen Reiz.

Ohne weiteres machte Hellmer sich an die Arbeit, während der
Geheimrat vorsichtig einen Stuhl herbeiholte, sich zum Fenster setzte und
ihm mit lebhaftem Interesse zuschaute .

Der kraftvolle Ernst und die Sicherheit des jungen Mannes impo¬
nierten ihm . Allerhand Achtung! Der hatte etwas gelernt.

Oft setzte es ihn geradezu in Erstaunen , wenn Hellmer durch einen
leisen Druck seines Daumens eine Linie hervorrief, die mit einem Schlagedie Aehnlichkeit traf.

„Ah ! Bravo ! Bravo !« rief er dann leise vor sich hin .
Mia war darüber sehr erfreut . Hellmers Persönlichkeit hatte also

auch auf den Vater diese bezwingendeWirkung ausgeübt . Das beruhigte sie.
Dann , kurz vor vier, kam der Doktor.
Mia hatte ihn und Fräulein von Merck sofort nach der Unterredungmit dem Vater von der veränderten Sachlage unterrichtet.
Doktor Wendling war wieder in lebhafter Aufregung . Nur schimpfte

er heute nicht über die Künstler, sondern über die Kritiker. — Es muß aber
dahingestellt bleiben, ob seine gereizte Stimmung nicht zum größten Teil
,er Enttäuschung darüber entsprang, daß Therese nicht zugegen war.

Bei dem Geheimrat fand alles , was gegen die kritische Tätigkeit der
Presse gesagt wurde, ein offenes Ohr. Er griff das Thema auf Md so
entspann sich eine Debatte , die bald so lebhaft wurde, daß Mia sich mit
einem Blick auf Hellmer inS Mittel legte .

Aber die beiden Herren hatten sich so sehr in das Gespräch verbissen,daß sie das Zimmer verließen, um im benachbarten Salon ihren Disput
fortzusetzen.

Hellmer hatte auf alles das kaum geachtet . Erst als er die Tür
gehen hörte, schaute er auf und sah sich mit einem flammenden Blick nachMia um.

Leise erschreckend schlug Mia die Augen nieder.
Er bemerkte es , trat zu ihr, ergriff ihre Hand, drückte sie mit wilder

Leidenschaftlichkeitan die Lippen und sagte mit leise erbebender Stimme :
„ Oh ! Wie schön Sie sind !«

Mia war, als müsse sie ihm jetzt ihre Hand entziehen. Wieder
empfand sie in seiner Stimme , seinem Blick, seinem ganzen Wesen etwas,das sie verletzte und beängstigte.

Aber sie vermochte es nicht . Ihr Stolz bäumte sich in ihr auf.
Doch die Liebe war stärker .

Sie war aufgestanden und vom Podium herabgestiegen. Ohne es
zu wollen, ließ sie ihm ihre Hand und sah ihm in die Augen.

Eine Weile standen sie so.
Ihr klopfte das Herz dabei. Wenn er sie jetzt an sich gerissen hätte ,würde sie sich nicht gesträubt haben.
Aber plötzlich zuckte er zusammen , schloß die Augen , ließ ihre Handlos, streckte mit gewaltigem Ruck beide Arme mit gekrumpften Fäustenvon sich und sagte leise vor sich hin :
„Nein ! Nein ! Wenn Sie noch können, lassen Sie uns Wetter

arbeiten . «
Schweigend setzte sich Mia wieder . Aber sie hatte jetzt ein unan¬

genehmes Gefühl dabei . Sie schämte sich vor sich selbst und zürnte ihmund sich, ohne sich doch klar darüber zu sein, warum.
Auch in Hellmer tobte noch der Kampf. Mit wilder Gewalt zoges ihn nach dem geliebten Weibe. Aber er wollte sich nicht wieder Hin¬

reißen lassm . Arbeiten wollte er, schaffen, schaffen!
Und mit Anspannung aller seiner Energie gelang es ihm endlichHerr über sich zu werden. Ohne ein Wort zu sprechen, begann er wieder

zu arbeiten , und ihm war , als hätte er nie so aus dem Vollen geschöpft ,als jetzt. Er fühlte Mias ganze Persönlichkeit in sich leben , und aus sichheraus erweckte er ihre Züge zu neuer Wirklichkeit.
s
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Als die beiden Herren endlich zurückkehrten , war schon die Dämme¬
rung hereingebrochen .

Gleich darauf empfahl sich Hellmer.
Während der kurzen Unterhaltung , die sich an die Sitzung knüpfte ,

war Mia sehr zurückhaltend gewesen . Aber als sie sich verabschiedeten ,
glaubte er einen leisen Druck ihrer Hand zu empfinden , der ihm mit heißer
Wonne das Blut durch die Adern trieb.

Mit Jubel im Herzen eilte er davon . Jetzt zur Amathusia ! —
An die Arbeit ! An die Arbeit ! Das war die rechte Stimmung, um
etwas Großes zu schaffen !

Als er schon im Auto saß, fiel ihm ein , daß ihn ja um 5 Uhr der
Architekt und Besitzer des Atelierhauses am Moltkeplatz erwartete . Es
hatte ihm gefallen. Die Räume lagen fast ebenso , wie in seiner jetzigen
Werkstatt, nur waren sie größer . Aber das war ihm gerade recht . Für
die gewaltigen Pläne, die in den letzten Tagen in ihm zu reifen begonnen
hatten , brauchte er Platz .

Schon sah er im Geiste die mächtigen Gruppen vor sich aufragen ,
und das Herz schwoll ihm bei dem Gedanken, wie er davor stehen und die
gigantischen Gebilde seiner Phantasie in monumentaler Größe erstehen
lassen würde. Noch nie zuvor hatte er sich so stark gefühlt. Ihm war,
als müsse ihm jetzt alles gelingenkönnen , und in dieserRenaissancestimmung
fühlte er sich über sich selbst hinauswachsen, weit, weit, bis in eine un¬
begrenzbare Unendlichkeit.

Der Preis für das Atelier war hoch . 6000 Mark Jahresmiete.
Aber was fragte er darnach ! Er hatte gleich am Morgen an seinen
Vater geschrieben und zweifelte nicht , daß dieser ihm den erbetenen Vor¬
schuß ohne weiteres bewilligen würde . — Nur aus diesem Verhältnis zu
Deinhardts heraus . Jetzt hieß es : Frei sein und schaffen ! Mit dem
neuen Atelier würde ein neues Leben beginnen, eine neue Schaffenszett,
die gradwegs aufwärts zum Ziele führen sollte .

Und Mia ?
Er dachte nicht darüber nach, welche Rolle sie in diesem neuen

Leben spielen würde. In dem naiven Egoismus seines künstlerischen
Instinktes nahm er die begeisternde Wirkung , die ihre Persönlichkeit auf

ihn ausübte , als etwas Selbstverständliches hm und zerbrach sich nicht im
mindesten den Kopf über die Verpflichtungen, die ihm daraus ihr gegen¬
über erwachsen mußten .

Ihm war Frauenliebe immer nur Mittel zum Zweck gewesen, und
wenn er auch dunkel empfand, daß in seiner Leidenschaft für Mia eine
Unterströmung war , die er früher niemals gekannt hatte, so ahnte er doch
noch nicht, daß hier sich etwas vorbereitete, das nicht nur den Künstler in
ihm, sondern den ganzen Menschen an seinen tiefsten Wurzeln packen sollte .

Aufs neue war über Hellmer ein Schaffensrausch gekommen, der
ihn für alles andere um ihn her völlig unempfänglich machte . Des Vor¬
mittags arbeitete er nach der schwarzen Emma an der Aphrodite. Am
Nachmittag ging er zu Mia.

Ueber eine Woche arbeitete Hellmer so in einer Begeistemng, die
durch Mas Anblick immer neue Nahrung erhielt.

Die Büste hätte längst fertig sein können . Aber um einen Vorwand
zu haben, Mia täglich zu sehen , verzögerte er die Arbeit absichtlich .

Der Geheimrat, der Hellmer von Tag zu Tag lieber gewonnen
hatte, holte jetzt, wenn der Doktor kam, zuweilen stillschweigend sein Cello
hervor, setzte sich mit ihm zum Flügel und spielte Beethoven und Schumann .

Dann legte Hellmer das Modellierholz aus der Hand , ließ sich,
Mia gegenüber, auf einen Stuhl nieder, und gestattete, berauscht von ihrem
Anblick und von den Klängen der Musik, im Geiste die Formen seiner
Amathusia.

Wenn der Geheimrat dann geendigt hatte , eilte er nach Hause und
schaffte beim Schein der Hängelampe bis in die Nacht hinein. Denn
jedesmal, wenn er nach den Sitzungen bei Mia vor die Figur trat, gefiel
sie ihm nicht mehr. Er suchte es sich aber immer wieder auszureden und
arbeitete in blindem Schaffenstaumel weiter.

Da fand er einmal, als er wie gewöhnlich um drei Uhr bei Weisen¬
bachs eintrat , Mia allein. Der Gehcimrat hatte telephonieren lassen , daß
er nicht abkommen könne und erst etwas später erscheinen werde.

(Fortsetzung folgt) .
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Pelsxllon 152.
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»Iler ziä.
U»»» Vinn«»»

UrkniU 1. 1. lelkuti'. LIt.
Dedernabw« »Iler sonst
vorkommsnäsv mLscdinen-
sobiittlieben Arbeiten. —
DisterruiA vaeb »nsvLrts.
Nüster nnä krsisrnxekoto

ru Diensten. 9766-
Vsrsobvisxsvbsit «ober.
Dis kreise sinä billigst .
L.nksrtiZiing' scbnsllstvos .
^nskiibriing psinlieb xs-
vissenkskt nnä sauber.

Reparaturen
an Fahrrädern aller Systeme sowie
Neuvernicklung und Emaillierung be¬
sorgt prompt und billigst

H . Butsch , Mechaniker,
Sostenstraste 41 ,

Vertreter der Ankerwerke Bielefeld .
Sämtliche Ersatz- und Zubehörteile
sowie Pneumatiks allerbilligst . Laaer
m neuen u . gebr. Fahrrädern . M . Re¬
paraturen werden abgeholt und wieder
zugestellt.

W Zckvsrr
Ivztsllstion u. Teleuckilmg,

Asrlsrube,
Ilskerrlr. 15 V leleptm 58
empjlM zriu KrrcllZkt rur
kilzkSkrung Von Peusn-
lsgen «. Reparaturen
jeiier Irt bei billigster
Tereclmliiis.
lir-zzer lsger aller eiuzcdl.

zrtiüel.
Hsdattmarken.
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